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Kanne. Und das Schnäpschen, ja, sollt
ihr alsdann gleichwohl bekommen. »

« Ja », meinte endlich der Bläsiwisel-

töni, aus einer merkwürdigen Verwirrung
die Hand der kleinen Frau erfassend und

sie aufs wärmste drückend, « das ist mir
jetzt ins Blut gegangen. Vergelt's Gott
hunderttausendmal »

Alsdann ergriff er, mit etwas
ungeschickt gewordener Hand, die Zinnkanne
und füllte der wahrhaft festlich aufgelegten

Nidacherin ihr Kaffeebeckelein, schier

andächtig, bis obenauf, aber seine Ohren-

ringlein tänzelten jetzt, und seine grauen
Aeuglein jauchzten wie ein Tal voll
Nachtbuben im Mai.

Me l n Fil m

2.

Fürchtet er kann
das Tragen der
Weihnachts
Krawatte nicht
mehr länger
hinausschieben,
ohne Frau zu kränken

5. 6.

Seufzt und steckt
sie in den Kragen.

Plant, unauffällig
Bratensauce darüber

zu verschütten,
so dass er sie
wegwerfen kann.

Betrachtet sich
kritisch im Spiegel.
Findet, dass sie
noch unmöglicher
aussieht, wenn
gebunden.

Zieht den Rock^an Knüpft sie^nochmals Verzieht sein Ge- Arrangiert sorgfältig
sieht so, dass es den Kragenschoner so,
ein glückliches dass er die Krawatte
Lächeln vortäuschen vollständig deckt
soll und geht Früh- u"d macht sich auf
stücktisch um der den Weg nach dem Büro.
Familie zu zeigen,
dass er die Krawatte
trägt.

und knöpft hoch
zu, um so viel
als möglich von
der Krawatte zu
verstecken.

in der Hoffnung,
den buntesten
Teil den Musters
ausser Sicht zu
bringen.
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Kmme, Ilml à Leknâpsvbsn, sollt
ibr Alsâann elsiel«vvol>l kekommein »

« à », meinte enàlieb âsr Lläsiwissl-
töni, aus einer merbwiircliASn Verwirrnnx
clie Lanâ àsr kleinen lbnn eâsssnà nnà

sis nnks wärmste àrûàsnà, « às ist mir
^et^t ms Liut Ae^an^sn. Verleit's Oott
lmnàerttnnssnàmnl! »

àànn er^rill er, mit etwg.s unsss-
sebiekt Ksworâsnsr Hnnà, àis Xinnkanus
unà küllts «ler wubrlmkt testliob nukAsis^-
ten bliàvksrin ikx Xnkkesbsokelein, sekior

unàâebtix, bis obenank, nbsr seins Obren-

rinsslsin tändelten ^st^t, unà seins ^rnusn
^.eu^lsin jnuobxten wie sin lìl voll
àebtkubsn im Ug.î.

Ne i u IN

L.

?ürokts1: sr Icunn
âos ?rsgsn àsr
Weitinsotiis
Kruwsits nioNt
wsNr lüngsr
binons s odisdsn,
obns ?rsn 2u icränlcsn

S. S.

Ssuist unà stsobt
sis In àsn Xrogsn.

?iont, unouiisliig
Lrstsnssuos âsrû-
bsr su vsrsobüttsn,
so àoss sr sis v?sg-
vvsrksn ìconn.

Sstroobtsi siob
kriiisob im Lpisgsi.
?inâst, âoss sis
noob unmögiioksr
sussisbt, «snn
Zsdunàsn.

2isbi àsn lìook sn ^nuxit sis nookmsis Vsr^iski ssin Ss- àrrsnxisrt sorgiàltix
siobt. so. àsss ss àsn ZcrsZsnsodonsr so,
sin slüolciiobss àsss sr àis Xrswstis
I,àoksin vortàusaksn volistànâig àsokt
soli unà Asbt unà msobt siob sui
stiioktisoà uw àsr àsn Vksx nsob àsm vuro.
?smiiis su ssixsn,
àsss sr àis krswstis
iràZt.

unà IcnLpii kost«

su, um so visi
sis mLAiiok von
àsr ürsvstts ^u
vsrsisoksn.

in àsr ktoiinunê,
àsn duntsstsn
Isià àsn Nustsrs
susssr Siobt su
drinxsn.
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